
VALERIE PRÄKELT



2 3



4 5

INHALTSANGABE
LOVE & PASSION STEPHANIE THATENHORST

D
ER

 SH
O

W
R

O
O

M

D
A

S O
FFIC

E

D
A

N
K

SA
G

U
N

G

A
D

R
ESSEN

IM
PR

ESSU
M

D
A

S TEA
M

STEPH
A

N
IE TH

A
TEN

H
O

R
ST 

Ü
B

ER
 C

O
M

M
U

N
ITY

 U
N

D
ZU

SA
M

M
EN

H
A

LT

V
O

N
 D

ER
 N

A
TU

R
IN

SPIR
IER

T

LEB
EN

, W
O

 A
N

D
ER

E  
U

R
LA

U
B

 M
A

C
H

EN

EX
PER

TS
PO

LSTER
N

H
ER

ZSTÜ
C

K

A
U

S D
EM

 G
LEIC

H
EN

  
H

O
LZ G

ESC
H

N
ITZT

D
EEP D

IV
E

EK
LEK

TIZISM
U

S

W
O

H
LFÜ

H
LO

A
SE

Ü
B

ER
G

A
N

G
SPH

A
SE

EX
PER

TS
LIC

H
TH

O
LLY

W
O

O
D

 G
LA

M

D
EEP D

IV
E

C
O

LLEC
TIB

LE PIEC
ES

D
A

S FLIESEN
H

A
U

S

N
A

TU
R

A
L H

A
R

M
O

N
Y

D
EEP D

IV
E

D
ER

 B
A

R
W

A
G

EN

D
O

R
N

R
Ö

SC
H

EN
SC

H
LA

F

D
EEP D

IV
E

FA
R

B
EN

C
A

R
TE B

LA
N

C
H

E

A
 H

O
M

E TO
 SH

O
W

K
EEP IT SIM

PLE

EX
PER

TS
K

U
N

STW
O

R
K

-LIFE-B
A

LA
N

C
E

D
EEP D

IV
E

M
U

STER

JU
G

EN
D

STIL-ELEG
A

N
Z

STEPH
A

N
IE TH

A
TEN

H
O

R
ST 

Ü
B

ER
 W

U
R

ZELN
 U

N
D

 
A

N
FÄ

N
G

E
STEPH

A
N

IE TH
A

TEN
H

O
R

ST 
Ü

B
ER

 R
A

TSC
H

LÄ
G

E U
N

D
 

R
EG

ELB
R

Ü
C

H
E

C
R

EA
TIV

E M
IN

D
S, 

C
R

EA
TIV

E M
A

G
IC

V
O

R
W

O
R

T V
O

N
 D

A
N

IELA
 H

.

EV
ER

Y
TH

IN
G

 IS D
ESIG

N
V

O
R

W
O

R
T V

O
N

 
V

A
LER

IE PR
Ä

K
EL

D
EEP D

IV
E

TEX
TILIEN

 &
 STO

FFE

LIC
H

TE K
A

TH
ED

R
A

LE

B
O

R
N

 TO
 STA

N
D

 O
U

T

SIEB
ZIG

ER
-JA

H
R

E-TO
U

C
H

D
EEP D

IV
E

ZU
SA

M
M

EN
A

R
B

EIT

G
R

O
SSE FR

EIH
EIT

G
EK

O
N

N
TER

 
STILB

R
U

C
H

IM
 W

A
N

D
EL D

ER
 ZEIT



76

LOVE & PASSION VORWORT

EVERYTHING 
IS DESIGN

von 
VALERIE PRÄKELT

möchte Ihnen zuvor einige Dinge über Stepha-
nie Thatenhorst verraten, die auf den ersten 
Blick nicht viel mit ihren Projekten zu tun ha-
ben und dennoch kaum wichtiger sein könnten. 

Stephanie ist irrsinnig lustig und unendlich lo-
yal. Sie liebt es, mit Anglizismen um sich zu 
werfen. Sie weiß sehr gut, was sie kann – und 
gibt ab, wenn jemand anderes mehr Expertise 
hat. Wenn sie mit einem vermeintlichen Prob-
lem nicht weiterkommt, geht sie im Englischen 
Garten joggen. Auch ihre Mitarbeiterinnen lässt 
sie, metaphorisch gesprochen, erst einmal lau-
fen. Sie erkennt ihr Potenzial und weiß um ih-
ren Wert. Stephanie hat eine untrügliche Intui-
tion für Menschen und Möbel. Der Titel dieses 
Buches ist die wahrhaftige Essenz ihrer Arbeit. 

Als wir begannen, an diesem Buch zu arbei-
ten, habe ich sie ständig gelöchert: Was ist das 
Geheimnis deiner Arbeit, wie lautet dein Re-
zept? Ihre Antwort war für mich als Autorin 
oft fast ernüchternd: Bauchgefühl. Während 
meines Besuchs auf dem Bauernhof am 
Chiemsee, auf dem sie aufgewachsen ist, reg-
nete es zwei Tage lang in Strömen. Als die 
Sonne sich langsam hinter dem Berg hervor-
schob und einen Regenbogen über die nassen 
Wiesen warf, verstand ich, wie viel Inspirati-
on sie in der Natur findet – und wie dieser Ort 
ihre untrügliche Intuition, ihr gutes Bauchge-
fühl, geschärft hat. „Everything is design“ ist 
ein Spruch, der aus der Feder des 

amerikanischen Grafikdesigners Paul Rand 
stammt und der ein schönes Leitmotiv ist: Al-
les ist Design – und Design ist überall.

Dieses Buch ist eine Einladung an alle, sich 
inspirieren zu lassen: die Möbel umzuräumen, 
sich an Muster und Farben zu trauen – und 
eine Expertin hinzuzuziehen, wenn man ein-
mal nicht weiterweiß. Auch das kann man von 
Stephanie Thatenhorst lernen: Man muss, ja, 
man kann nicht immer alles allein machen. 
Eine gute Community und das richtige Team 
sind Gold wert. 

Im April 2024 traf ich Stephanie Thatenhorst 
und drei ihrer engsten Mitarbeiterinnen nicht 
wie üblich in München, sondern in einem Res-
taurant im Herzen von Mailand. Euphorisch 
tauschten wir uns über das aus, was wir in den 
letzten Tagen während des Salone del Mobile, 
der Mailänder Möbelwoche, gesehen hatten: 
Wir sprachen über neue Möbelstücke unserer 
Lieblingsdesigner und -designerinnen und sin-
nierten über die Designmetropole Mailand; die-
se laute, großartige Stadt, in der Vespas durch 
die Gassen rasen und ältere Herren spätabends 
im Anzug ihre Pudel spazieren führen. Außer-
dem sprachen wir erstmals über dieses Buch, 
das Sie gerade in den Händen halten und das 
eine Auswahl von Stephanie Thatenhorsts 
schönsten Interieurs versammelt. 

Dass Stephanie Thatenhorst italienisches De-
sign liebt, erkennt man in zahlreichen ihrer Pro-
jekte. Um Namedropping geht es ihr dabei aber 
nie, sondern immer um Farben, Muster, Kombi-
nationen – und die findet man nicht nur in Mai-
land, sondern auch in München oder Berlin, am 
Ammersee oder in Australien, ja wahrlich an je-
der Ecke, wenn man bloß richtig hinschaut. Das 
Zuschauen kann man von Stephanie Thaten-
horst gut lernen. Was haben die Menschen an? 
Welche Farbkombinationen bietet die Groß-
stadt, welche die Natur? Wie verhält sich ein 
Stoff, wenn die Sonne darauf scheint? 

Sie werden in diesem Buch einiges über Ste-
phanie Thatenhorsts Arbeit erfahren und tief 
eintauchen in eine farbenprächtige Welt. Ich 

EVERYTHING IS DESIGN
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VORWORT

Wer der Erfolgsgeschichte von Stephanie 
Thatenhorst nachspüren möchte, blättert am 
besten in aller Ruhe durch die nächsten Sei-
ten dieses Buches. Es ist eine Werkschau, 
ausgedrückt in Lebensräumen, dargestellt in 
Bildern aus Design, Farbe, Stofflichkeit, 
plastisch durch Licht und Schatten. 

Aber wer wissen möchte, wer Stephanie 
Thatenhorst ist, stellt sich den mutigsten 
Menschen vor, in Form einer lebensbeja-
henden, humorvollen Frau, die gerne lacht, 
mit einem unheimlichen Talent, andere 
Menschen für sich und ihre Visionen zu 
begeistern. So viel zum Offensichtlichen.
Wer verstehen möchte, woher dieser Mut 
und diese Visionen kommen, muss sich an 

die Basis begeben. Es ist was dran an dem 
Sprichwort, dass Kinder starke Wurzeln 
brauchen, damit ihnen Flügel wachsen kön-
nen. Stephanie hat diese Wurzeln, aufgewach-
sen auf dem Hof ihrer Eltern im malerischen 
Chiemgau, umgeben von der beeindruck
enden Natur und im Einklang mit dem Rhyth-
mus der Jahreszeiten. Besonders eine Eigen-
schaft, die in dieser Zeit mit Sicherheit in 
Stephanie gewachsen ist, ist ihre Fähigkeit, 
in stressigen Situationen ruhig zu bleiben und 
ihnen mit einer gelassenen Haltung zu be-
gegnen – in dem Wissen, dass alles vergäng-
lich ist.

Wer diese Erfahrung selbst machen möchte, 
über Kühen und mit dem Ausblick auf den 
Hausberg aufzuwachen, kann sich in die um-
gebaute Scheune einmieten und eines ihrer 
ersten Projekte erleben, das große Aufmerk
samkeit bekommen hat. Denn auch das ist 

etwas, was das Wesen von Stephanie aus-
macht, sie kann loslassen und teilen. 

Was es hierfür braucht, ist vor allem Vertrau-
en. Vertrauen in sich selbst, aber auch großes 
Vertrauen in ihre Mitarbeiterinnen. Dass in 
diesem Team ausschließlich Frauen arbeiten, 
dahinter steckt keine Absicht, sondern viel-
mehr ist es ihrem untrüglichen Gespür für 
Menschen und deren Intentionen zuzuschrei-
ben. Wer im Team von Stephanie mitwirkt, 
wurde angesteckt von dem Willen, immer 
weiter zu gehen, den Horizont immer größer 
zu stecken und Rückschläge in Motivation zu 
verwandeln. Das gilt auch für ihre langjähri-
gen Wegbegleiter aus dem Handwerk, die für 
die Umsetzung ihrer Visionen unabdingbar 
sind. So haben Innenausstatter, Elektriker, 
Schreiner und Kollegen durch viele gemein-
same Projekte gelernt, Stephanie zu lesen 
und ihre Vorstellungen von Design und Form 
in einzigartiger Weise umzusetzen und so 
neue Wohnräume zu erschaffen. 

Wer sich gefragt hat, wo in dieser Darstel-
lung der Mut steckt, muss sich nur die Pro-
jekte von Team Thatenhorst ansehen. Und 
dabei ist es nicht ausschließlich der Mut von 
Stephanie, der diese eklektischen Räume ge-
schaffen hat. Auch ihre Kunden brauchen 
Mut, den Ideen und Vorstellungen ihrer In-
terior Designerin zu folgen, die für die Dar-
stellung keine aufwendigen 3D-Renderings 

benötigt, um ihre Auftraggeber auf diese Rei-
se mitzunehmen. Sie hat diese Visionen im 
Kopf, sobald sie Kontakt zu den Räumlich-
keiten ihrer Kunden aufgenommen hat. Wer 
Stephanie zuhört, wie sie von ihrer Idee des 
Raumes spricht, der spürt eine Leidenschaft 
für ungesehene Kombinationen, neue Pers-
pektiven auf Traditionelles und eine Über-
zeugung, dies auch in die Tat umzusetzen. 

Fragt man Stephanie, woher diese starke 
Überzeugung rührt, wird man immer diesel-
be Antwort bekommen: Bauchgefühl. Aber 
kann man ein Unternehmen mit 26 Mitarbei-
terinnen und bis zu 60 Projekten im Jahr mit 
Bauchgefühl führen? Frau kann. Mit all den 
beschriebenen Eigenschaften und einem ein-
geschworenen Team ist es möglich, diese Er-
folgsgeschichte zu schreiben. Dabei ist Ste-
phanie vor allem eines geblieben: auf dem 
Boden. Keine Verleihung oder Veranstaltung 
kann wichtig genug sein, wenn sie die Zeit 
mit ihren Söhnen auf dem elterlichen Hof 
verbringen möchte. Inzwischen nimmt sich 
Stephanie die Zeit, die es braucht, um wieder 
Kraft zu tanken, am liebsten in der Natur ge-
meinsam mit ihren Lieblingsmenschen. Und 
mit dieser Kraft, dem Mut, der Leidenschaft 
nimmt sie immer wieder Anlauf,um Neues 
zu wagen. Wir sind gespannt …

CREATIVE MINDS  
CREATE MAGIC

CREATIVE MINDS CREATE MAGIC

von 
DANIELA H.



13

In den Bergen am Chiemsee kann man im Sommer den 
Feuersalamandern bei ihrer Wanderung zuschauen. Ihre 
Haut ist lackschwarz und glänzt, die Flecken sind von 
einem tiefen Gelb. Die Natur war schon immer die Meis-
terin der Farbkombinationen. Vielleicht ist sie deshalb 
meine größte Inspiration. Ich bin auf einem Bauernhof 
in Bayern aufgewachsen. Wer morgens Hühnereier beim 
Nachbarn holt, der wird sehen, wie viel Mut zum Uni-
kat die Natur hat: Die Eier changieren in hellem Braun 
und cremigem Weiß, manche sind leicht grünlich oder 
gesprenkelt. Farben, Muster und Formen machen ein In-
terieur spannend. Und Inspiration ist überall – solange 
man sich umschaut. 

Mein Kerngeschäft ist Interior Design. Bei manchen Pro-
jekten kümmern mein Team und ich uns lediglich um die 
Möblierung und die Auswahl von Textilien, Fliesen und 
anderen Materialien. Die meisten Projekte aber betreuen 
wir vom ersten Entwurf an und kooperieren eng mit den 
Bauherren und Architekten. Viele meiner Kunden und 
Kundinnen kommen aus der Münchner Region, einige aus 
der ganzen Welt: von Bayern bis Bali, vom Tegernsee bis 
nach Tirol. Wir entwerfen für sie Restaurants, Hotels und 
Privathäuser und arbeiten mit unterschiedlichsten Bud-
gets. Manchmal scheinen diese schier grenzenlos, manch-
mal sind sie knapp bemessen. Das hilft, nicht abzuheben.
 
Es gibt bei uns kein Projekt, das keinen roten Faden hat. 
Manchmal ist er subtil, manchmal erkennt man ihn so-
fort, etwa bei dem Haus in Solln (S. 56), in dem Fliesen 
die Hauptrolle spielen, oder einem skandinavisch anmu-
tenden Ferienhaus in Bayern (S. 154). Wenn man, wie 
ich, mit vielen Farben, Mustern und Textilien arbeitet, 
ist ein roter Faden entscheidend dafür, ob ein Interieur 
harmoniert. Ist dieser nicht vorhanden, kann es schnell 
passieren, dass man sich in zu vielen Mustern verirrt.  

Ich habe oft gehört, dass meine Designsprache bunt, ja 
geradezu eklektisch sei. Und tatsächlich habe ich mich 
noch nie vor dem Einsatz von Farben und Mustern ge-
scheut. Eine eigene Handschrift aber, eine Stephanie-
Thatenhorst-Signatur, gibt es nicht. Daran habe ich kein 
Interesse. Ich möchte vielseitig sein. Außerdem schlagen 
zwei Herzen in meiner Brust: Das eine mag es minimalis-
tisch, ruhig, erdig. Das andere aber ist eklektisch, laut und 
kunterbunt. Die beiden verstehen sich gut, sie bereichern 
und komplementtieren sich.

Immer wieder werde ich nach Ratschlägen gefragt: Wie 
wähle ich Muster aus, wie kombiniere ich Textilien? Wie 
kann ich einen kleinen Raum größer wirken lassen, an 
welche Wand gehört eine Tapete? Meine Arbeit beruht zu 
einem großen Teil auf Gefühl. Das mag eine unbefriedi-
gende Antwort sein, entspricht aber der Wahrheit. Denn 
nicht immer gibt es eine Erklärung. Manchmal weiß ich 

einfach, was zusammenpasst. Sicherlich steckt hier eine 
der schwierigsten Lektionen, die für alle Lebenslagen 
gilt: Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl. 

In diesem Buch zeigen wir Ihnen eine Auswahl meiner 
schönsten Wohnprojekte aus den letzten zehn Jahren. Die 
Aufgabe, ein Zuhause zu entwerfen, ist etwas ganz Beson-
deres. Immerhin entwirft man eine Lebenswelt für eine 
Person, ein Pärchen oder eine Familie, für Menschen, die 
dort vielleicht ihr ganzes Leben verbringen. Hier wird ge-
liebt und gestritten, es werden Feste gefeiert und Familien 
gegründet. Einige meiner Kunden kommen mit einer kla-
ren Vorstellung zu mir, andere freuen sich, wenn ich alles 
für sie übernehme. Dann suchen wir von der Wandfarbe 
bis zur richtigen Serviette alles aus. In all diesen Projek-
ten steckt eine riesige Portion Love und Passion. Für das 
Vergnügen, das mir meine Arbeit bereitet, für mein Team, 
das mich unterstützt. Love & Passion ist die Kernessenz 
meiner Arbeit und deshalb auch der Titel dieses Buchs. 

Ich kann Sie übrigens nur ermuntern, einen Experten auf-
zusuchen und sich bei kniffligen Fragen Hilfe von In-
terior Designern, Innenarchitekten oder Raumausstattern 
zu holen. Manchmal braucht es eine frische Perspektive. 
Wenn ich aber einen Ratschlag an die Hand geben darf, 
dann ist es der, sich einfach auszuprobieren. Denken Sie 
out of the box: Streichen Sie die Wände und die Decke 
noch dazu. Tapezieren Sie alle Wände des kleinen Bads, 
auch wenn es sich um eine Mietwohnung handelt. Wer 
hat gesagt, dass ein Teppich nicht ins Bad passt? Und 
wenn es einmal nicht passt? Die meisten Dinge lassen sich 
rückgängig machen. Sie wissen ja, was man sagt: Regeln 
sind dazu da, um gebrochen zu werden. Und aus Fehlern 
lernt man. 				                      ST

S T E P H A N I E T H A T E N H O R S T  
über  

RATSCHLÄGE UND  
REGELBRÜCHE
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»
Die Wohnung  

ist nicht nur unser  
Zuhause, sondern auch  
der Ausdruck meiner  
Designphilosophie.

«

Spiel mit Texturen:  
Im langen Flur wurde die 
Wand mit einem Teppich 
von CC-Tapis verkleidet.

A HOME  
TO SHOW
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In der Küche wurden historische  

Elemente neu interpretiert: Für die  
Griffe der Küchenfronten ließ  

sich Stephanie Thatenhorst vom Stuck  
der Decke inspirieren.

„Um Stauraum zu schaffen, haben wir Schränke mit 
einem Schreiner nach Maß gefertigt und die große 

Küche nach meinem Entwurf für diese Wohnung 
produziert. Eingerichtet habe ich mit meinen Lieb-
lingsmöbeln von Tacchini, Atelier de Troupe, 6:am 

oder Giopagani. Zum hexagonalen Esstisch und den 
Lederstühlen, beides von Baxter, wurde ich auf einer 

meiner Reisen nach Mailand inspiriert.“
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Unweit des Englischen Gartens, im Herzen von Alt-Schwabing, hat Stephanie 
Thatenhorst in einem Jugendstilhaus ein Herzensprojekt umgesetzt: ihr eige-
nes Zuhause. Hier lebt sie mit ihren zwei Söhnen in einer Altbauwohnung mit 
Parkettboden, Boiserien und prächtigem Stuck. Zuvor hatte sie im gleichen 
Haus bereits die Wohnung des Eigentümers eingerichtet und sich in den gro-
ßen Flur mit der alten Holztreppe und den Jugendstilfliesen verliebt. Dann bot 
der Eigentümer ihr die frei gewordene Mietwohnung ein Stockwerk weiter 
unten an. Ein Glücksgriff. Sie sagte jedoch ab. Zu dritt auf 260 Quadratmetern 
zu wohnen schien ihr unverhältnismäßig. 

Dann aber wuchs eine Idee in ihrem Kopf: Immer wieder stand sie vor 
dem Problem, in Showroom und Büro nicht ausreichend Platz für große 
Möbelstücke zu haben, die sie ihrem Kundenstamm in echt zeigen wollte. 

Gleichzeitig gelingt es nicht immer, ihre eklektische Designsprache auch 
in Worte zu fassen und zu erklären, warum eine vermeintlich ungewöhn-
liche Kombination in Wahrheit harmoniert. Also entschied sie sich für ein 
Experiment: Sie mietete die Wohnung und machte daraus eine Showflat. 
Das Konzept: Das Zuhause wird auf Anfrage für ihre Kunden und Kun-
dinnen geöffnet, die dann in ihre Welt eintauchen können. Ein Großteil der 
Möbelstücke kann auch gekauft werden. Lediglich die Kinderzimmer, die 
in einem auch gestalterisch abgegrenzten Teil der Flügelwohnung liegen, 
sind tabu.

„Diese Wohnung liegt mir so am Herzen, weil sie das erste Mal seit Langem 
wieder ein richtiges Zuhause für mich ist. Ich war während der gesamten 
Planungs- und Umsetzungsphase so vorfreudig. Die ersten sechs Wochen 
ohne intakte Küche waren allerdings eine Geduldsprobe.“ Für die Farb-
gebung der Showflat hat Stephanie Thatenhorst sich vom historischen 
Treppenhaus und den Jugendstilfliesen in sanftem Türkis inspirieren las-
sen und sie in der maßgefertigten Küche und am gefliesten Kamin wei-
tererzählt. Ergänzend wurde, ganz typisch für ihre Ästhetik, mit Chrom 
und Leder, mit Kupfer und textilen Tapeten, verspiegelten Flächen und 
Rauchglas gearbeitet. 

„Die Frage, ob die verschiedenen Tapetenmuster zu viel sein könnten, 
hat selbst mir als Expertin einige schlaflose Nächte bereitet. Außerdem 
stellte der Denkmalschutz uns vor einige Herausforderungen – der Stuck 
durfte unter keinen Umständen verändert werden, was hier und da Ein-
schränkungen mit sich brachte. Ansonsten aber lief alles reibungslos. Nur 
sechs Monate dauerte der Umbau – eine vergleichsweise kurze Zeit für 
ein Interior-Projekt dieser Größenordnung. Die Küche, der Kleiderschrank 
und eine Garderobe im Flur für Jacken und Schuhe haben wir für diese 
Wohnung maßfertigen lassen. Außerdem haben wir eine Outdoor-Lounge 
für den Balkon entworfen, die direkt von der Küche aus zugänglich ist 
und zusätzlichen Stauraum bietet. Wenn ich zurückblicke, denke ich be-
sonders gern an den ersten Abend mit meinen Kindern zurück. Wir haben 
bei unserem liebsten indischen Restaurant bestellt und es uns zwischen den 
Umzugskartons bequem gemacht. Mitten im Chaos der Baustelle haben 
wir unser erstes gemeinsames Essen im neuen Zuhause genossen.“

„Die Galeristin Martina Tauber hat die Kunst in 
meiner Wohnung kuratiert. Gerade hängt eine 
große Malerei von Carsten Fock über dem Sofa. 
Regelmäßig machen wir deshalb auch Führungen 
in der Wohnung.“

LOVE & PASSION

Um die verschiedenen Materialien und 
Texturen optimal zur Geltung zu bringen, 

ist die Lichtgestaltung essenziell. In der 
Showflat findet man industrielle Lampen, 

verspiegelte Flächen und moderne 
Leuchten. Entwickelt hat das Konzept 

Gerlinde Kusstatscher.
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A HOME TO SHOWSTEPHANIE TATENHORST Der ruhige Balkon grenzt an die 
Küche an. Auch er bekam ein 

Makeover – mit Terrazzoboden und 
bonbonfarbenen Gartenmöbeln.

Das Konzept  
der Showflat:  
Es ist zugleich 
Wohnraum  
und Showroom. 
Besuchen kann  
man die Showflat 
aber nur nach 
Terminabsprache.

Im Schlafzimmer hängt Stephanie Thatenhorsts  
Lieblingsleuchte von Dimoremilano. Die Gestaltung  
des Badezimmers (unten) wird gerne vernachlässigt. 
Nicht bei Thatenhorst, die sich vor Vorhängen und 
Teppichen in Nassräumen nicht scheut.

Blick in den Flur  
mit Jugendstilfliesen.



DAS MUST-HAVE FÜR  
INTERIOR-DESIGN-FANS!

In Love & Passion gibt die mehrfach aus- 
gezeichnete Interior-Designerin Stephanie 
Thatenhorst Einblicke in ihre faszinie- 
rende Welt. Dieses Callwey Buch bietet 
eine faszinierende Mischung aus grund- 
legenden Designprinzipien, Farbtheorie 
und Materialkunde, begleitet von inspirie-
renden Wohnbeispielen. Mit persönlichen 
Einblicken in ihre Designprozesse und 
ganz viel Leidenschaft motiviert Stephanie 
Thatenhorst dazu, im Interior Design und 
im Leben stets den eigenen Weg zu gehen. 

VALERIE PRÄKELT

LOVE & PASSION
INTERIOR DESIGN 

VON STEPHANIE THATENHORST




